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Terminhinweise
Wiederholung
Samstag, 29. November, 10 Uhr,

Internationales Congress Center München

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der Verkaufsaus-
stellung „Heim+Handwerk 2008”, die vom 29. November bis 7. Dezember
auf dem Münchner Messegelände stattfindet.

Wiederholung
Samstag, 29. November, 19.30 Uhr,

„Weltsalon Tollwood”, Theresienwiese

Oberbürgermeister Christian Ude hält die Laudatio zur Preisverleihung im
Kreativwettbewerb „Mit Fantasie für die Menschenrechte”. Der Wettbe-
werb wurde im Rahmen des im Februar 2008 von amnesty international
gestarteten bundesweiten Schulprojekts „Wissen gegen Willkür” ausge-
schrieben.

Wiederholung
Samstag, 29. November, 20 Uhr,

Staatstheater am Gärtnerplatz, Gärtnerplatz 3

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht anlässlich der großen Benefiz-
Gala zu Gunsten der Münchner Aidshilfe, die dieses Jahr zum zweiten Mal
stattfindet. Zur Erinnerung an die vielen Menschen und Kollegen, die be-
reits an der Immunschwächekrankheit gestorben sind und aus Solidarität
mit den vielen HIV-Infizierten und an Aids erkrankten Menschen leistet die
Gala einen wichtigen Beitrag zur Wahrnehmung des Themas in der Öffent-
lichkeit sowie zur finanziellen Unterstützung von Projekten der Münchner
Aidshilfe.

Wiederholung
Sonntag, 30. November, 11 Uhr, Residenztheater

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Festveranstaltung
„60 Jahre Adventskalender für gute Werke der Süddeutschen Zeitung”.

Wiederholung
Montag, 1. Dezember, 10 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, Peter
Driessen, Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer für
München und Oberbayern, und Dr. Peter Saalfrank, Hauptgeschäftsführer
der Industrie- und Handelskammer Schwaben, stellen gemeinsam die ak-
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tuelle Studie „Fahrzeugbau in der Europäischen Metropolregion München
2008” vor. Die Studie wurde im Frühjahr 2008 gemeinsam vom Referat für
Arbeit und Wirtschaft, der IHK für München und Oberbayern und der IHK
Schwaben in Auftrag gegeben. Sie analysiert den Cluster Fahrzeugbau in
der Europäischen Metropolregion München und untersucht seine wirt-
schaftliche Bedeutung. In der Pressekonferenz werden die wesentlichen
Ergebnisse der Studie vorgestellt. Die Referenten geben Auskunft über
Wertschöpfung, Umsätze und Beschäftigte im Fahrzeugbau, über die
Standortzufriedenheit der Unternehmer, die Kooperationsbeziehungen in
der Europäischen Metropolregion und die Potentiale und Chancen für den
Fahrzeugbau in der Region.

Wiederholung
Montag, 1. Dezember, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Tourismusdirektorin und Christkindlmarktleiterin Dr. Gabriele Weishäupl
eröffnet die Himmelswerkstatt, das kostenlose Aktionsprogramm für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren am Münchner Christkindlmarkt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Montag, 1. Dezember, 19 Uhr, Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz

Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek, überreicht
im Rahmen der Vorabendveranstaltung zum Dies Academicus der Techni-
schen Universität München den Hochschulpreis der Landeshauptstadt
2008. Preisträger ist Clemens Maximilian Knobling mit seiner Diplomarbeit
„Das mittelalterliche Dachwerk der Münchener Frauenkirche”, die er im Juli
2007 bei der Fakultät für Architektur der Technischen Universität München
eingereicht hat. Der Preis ist mit 4.000 Euro dotiert und wird jedes Jahr an
eine Absolventin oder einen Absolventen der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität, der Technischen Universität und der Hochschule München für ein
Thema mit München-Bezug vergeben.

Dienstag, 2. Dezember, 15.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Festveranstaltung für eh-
renamtliche Betreuerinnen und Betreuer, die sich um erwachsene Men-
schen kümmern, die unter gesetzlicher Betreuung stehen.

Mittwoch, 3. Dezember, 11 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der bundesweiten Prämie-
rungsveranstaltung „Unternehmen mit Weitblick 2008”. Die Arbeitsgemein-
schaft für Beschäftigung München GmbH (ARGE München) hat mit dem
Beschäftgungspakt „KompAQT – Kompetenznetzwerk für Arbeit, Qualifi-
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zierung und Transfer 50plus“ in der ersten Programmphase des Bundes-
programms „Perspektive 50plus – Beschäftigungspakte für Ältere in den
Regionen” in den Jahren 2005 bis 2007 ein besonders erfolgreiches und
integrationsstarkes Projekt umgesetzt. Auch in der zweiten Programm-
phase 2008 bis 2010 beteiligt sich die ARGE München mit weiteren Part-
nern aus der Region München an dem Bundesprogramm. Die hohe Akzep-
tanz des Wettbewerbs „Unternehmen mit Weitblick” in München und die
gute Zusammenarbeit zwischen dem Bundesministerium für Arbeit und
Soziales (BMAS) und der ARGE in der Stadt München waren Anlass, ge-
meinsam mit Bundesminister Olaf Scholz die bundesweit 62 „Unterneh-
men mit Weitblick 2008” in einem festlichen Rahmen zu prämieren.

Mittwoch, 3. Dezember, 12 Uhr, Isartalstraße 6

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Barbara
Fischer im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Mittwoch, 3. Dezember, 18 Uhr,

Platz der Opfer des Nationalsozialismus

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Gedenkfeier für
Menschen mit geistiger Behinderung, die während der Gewaltherrschaft
der Nationalsozialisten getötet wurden. Veranstalter ist die Lebenshilfe für
Menschen mit geistiger Behinderung e.V. Stadt und Landkreis München.
Die Gedenkfeier, an der auch Landtagspräsidentin Barbara Stamm teil-
nimmt, findet am Tag der Behinderten statt.

Mittwoch, 3. Dezember, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Zusammen mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers eröffnet Bürger-
meisterin Christine Strobl die Ausstellung „Franz von Stuck. Meisterwerke
der Malerei”. Das Museum Villa Stuck zeigt bis 15. März 2009 internationa-
le Meisterwerke eines der großen Künstlerfürsten des 19. Jahrhunderts.
Anlass für die Ausstellung ist der 80. Todestag Franz von Stucks, einer der
markantesten Künstlerpersönlichkeiten Deutschlands an der Wende vom
19. Jahrhundert zur Moderne.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 5. Dezember, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Städtebaulicher und landschaftsplanerischer Realisierungswettbewerb

„Messestadt Riem – 4. Bauabschnitt Wohnen“

(28.11.2008) Die MRG Maßnahmeträger München-Riem GmbH hat im Na-
men der Landeshauptstadt München für den 4. Bauabschnitt Wohnen der
Messestadt Riem einen städtebaulichen und landschaftsplanerischen
Realisierungswettbewerb durchgeführt und das Verfahren mit der Sitzung
des Preisgerichts am Freitag, 21. November, abgeschlossen. Die Jury hat-
te beschlossen, neben dem 1. Preis drei 3. Preise zu vergeben. Bei einem
Presserundgang hat Stadtbaurätin Dr. (I) Elisabeth Merk die Arbeiten der
Preisträger und übrigen Teilnehmer erläutert. Der 1. Preis wurde ASTOC
GmbH & Co. KG Architekten, Köln, in Zusammenarbeit mit lohrer.hochrein
landschaftsarchitekten BDLA, München zugesprochen. Die dritten Preise
wurden jeweils an 03 München Architekten mit gebhard konzepte, Land-
schaftsarchitekten und Stadtplaner, an Morpho-Logic Architekten und
Stadtplaner, München mit Lex-Kerfers Landschaftsarchitekten, Bockhorn
sowie an Ammann Albers StadtWerke GmbH, Zürich mit Hesse +
Schwarze + Partner, Zürich sowie Rolf Lynen, Landschaftarchitekt BDLA,
Freising vergeben.
Die Entscheidung fiel zugunsten des Planungsteams von ASTOC, weil die-
ses in seinem Wettbewerbsbeitrag nach Auffassung der Jury die Pla-
nungsziele der Landeshauptstadt - Identität stiftende Stadtgestalt sowie
nachhaltige und sozial ausgewogene Stadtentwicklung - am besten ver-
eint haben.
Die Arbeit übernehme zwar grundsätzlich das in der Messestadt Riem
vorgegebene Raster und die damit verbundene Maßstäblichkeit, ent-
spricht aber dennoch mit begrenzten Gebäudegrößen dem Wunsch nach
einer gewissen Kleinteiligkeit. Dies ermöglicht eine einfache Parzellierung
und komme auch der Nachfrage nach kleineren Baufeldern entgegen. Be-
sonderes Merkmal der Arbeit sei zudem die hohe räumliche Qualität der
entstehenden öffentlichen, halböffentlichen und privaten Bereiche. Insbe-
sondere der Straßenraum der Nord-Süd gerichteten Haupterschließungs-
achse mit den zwei platzartigen Aufweitungen lasse eine hohe Aufent-
haltsqualität erwarten.
Um diesen Straßenanger gruppieren sich zwölf Wohnhöfe, in denen ein
differenziertes Wohnangebot möglich ist. Dies reicht vom zwei- und dreige-
schossigen Reihenhaus über dreigeschossige Stadtvillen bis zum vierge-
schossigen Wohnungsbau.
Bei dem Wettbewerbsverfahren handelte es sich um einen Einladungs-
wettbewerb mit acht Teilnehmern. Dennoch wurde der Jury nach Auffas-
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sung von Dr. (I) Merk eine Vielzahl grundsätzlich unterschiedlicher Lö-
sungsansätze für die gestellte Aufgabe vorgeschlagen. Aus diesem Grund
hatte sich das Preisgericht entschlossen, die drei 3. Preise an Entwürfe zu
vergeben, die jeweils für sich eigenständige Ideen entwickeln, wenngleich
deren gesamtheitliche Umsetzung in den Augen der Jury weniger über-
zeugend erschien als die des 1. Preisträgers.
Der Entwurf von 03 München Architekten sieht zum Beispiel relativ ge-
schlossene Blockrandbebauungen der einzelnen Baufelder – ergänzt von
kleinen Quartiersplätzen – vor. Die Arbeit des Münchner Büros Morpho-
Logic stellt sich dagegen eine mäanderartige Bebauung vor, aus der sich
ein spannungsreicher Wechsel von Grünräumen und Erschließungshöfen
ergibt. Das Züricher Büro Amman Albers StadtWerke schließlich machte
den Vorschlag, das Erschließungssystem der Messestadt im 4. Bauab-
schnitt um 90 Grad in Ost-West-Richtung zu verdrehen und somit eine
stärkere Ausrichtung auf die westlichen Freiflächen zu erzielen.
Merk sprach allen Teilnehmern nochmals ihren Dank für deren vielfältige
Beiträge aus und sieht der Realisierung des 4. Bauabschnitts besonders
gespannt entgegen: „Dieser ist zwar in der Messestadt der vorerst letzte,
für Sie persönlich jedoch der erste”, so die Stadtbaurätin
Die Arbeiten aller Wettbewerbsteilnehmer sind noch bis Sonntag, 30. No-
vember, im Berufsschulzentrum Ost, Astrid-Lindgren-Straße 1, 81829
München (Nähe U-Bahnhof Messestadt Ost/ U2 ) ausgestellt und können
dort täglich von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Raum 0.02 besichtigt werden.
Modellfotos und Pläne können unter folgender Internetadresse herunter-
geladen werden:
www.mrg-gmbh.de/web/mrghomepage.nsf/Mainframe?ReadForm

Achtklässler erforschen und berechnen Wohnungsgrundrisse

(28.11.2008) 30 Jugendliche der Klasse 8a der Städtischen Carl-Spitzweg-
Realschule machen mit beim Planspiel „Stadt/Ziel: Mathematik in der Pra-
xis anwenden“. Was hat das Thema Wohnen mit mathematischen Frage-
stellungen zu tun? 30 Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich seit An-
fang Oktober in den Fächern Mathematik und Deutsch mit Wohnungs-
grundrissen und Wohnbedürfnissen.
Das Projekt ist Teil des bundesweiten Jahrs der Mathematik. Das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung und der Deutsche Städtetag haben
das „Planspiel Stadt“ aufgelegt: Jugendliche sollen mathematische Aufga-
ben im alltäglichen Bereich der Stadtverwaltung hautnah erleben. 23 Städ-
te machen mit, auch München. Das Münchner Schulprojekt organisiert
das Schulreferat in Kooperation mit dem Planungsreferat, PlanTreff. Mit der
Umsetzung im Unterricht hat die Stadt die beiden Architektinnen Ulla Fein-
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weber und Miriam Mahlberg vom Architekturbüro kommA_Architektur
kommunizieren beauftragt.
Im Mathematikunterricht der Lehrerin Heide Hevendehl-Ahrndt untersuch-
ten die Jugendlichen zunächst ihr persönliches Wohnumfeld nach „Wohl-
fühl- und Unwohlfühl-Bereichen“ und schätzten ihre Wegezeiten in der Frei-
zeit. Unter Anleitung der Architektinnen verglichen die Schülerinnen und
Schüler an einem Projekttag zwei vier-Zimmer-Wohnungen: Anhand eines
modernen Grundrisses aus dem sozialen Wohnungsbau und eines Grund-
risses aus der Gründerzeit lernten sie in den Maßstäben 1:100 und 1:50
Maßketten anzulegen, Wohnflächen zu berechnen und Mietpreise in Mün-
chen zu vergleichen.
In Vierergruppen zogen sie nun in „Wohngemeinschaften“ ein, diskutierten
Flächenzuteilung und Orientierung der Räume, nahmen Körpermaße, ver-
maßten Bewegungsflächen und  möblierten ihre Grundrisspläne. Anschlie-
ßend bewerteten sie den Zuschnitt und die Nutzbarkeit der Grundrisse an-
hand eines „Wohnungs-TÜVs“. Sie ermittelten eine Gesamtnote für den
Wohnwert der Wohnungen aus den Faktoren  „Lebensqualität“ und
„Wohnqualität“. Die Altbau-Wohnung wurde mit der Durchschnittsnote 2,3
besser bewertet als die Wohnung aus dem sozialen Wohnungsbau mit
Note 3,1.
Maßstab, Zentimeter, Quadratmeter – die Dimensionen sagen schon viel
über eine Wohnung aus. Doch um Raum zu schaffen braucht es – neben
Länge und Breite – noch eine dritte Dimension: die Raumhöhe. Auf einer
Exkursion konnten die Jugendlichen ihre Grundrisse im Maßstab 1:1, drei-
dimensional und bewohnt erleben und erforschen. „Ich habe mir die Woh-
nung im Plan viel größer vorgestellt!“ so die ersten Kommentare bei den
Besichtigungen. Und: „Hochbetten und Podeste machen sperrige Schrän-
ke überflüssig!“
„Zahlen, Zahlen, Zahlen – Miete, Quadratmeter und Bewohner“ war das
Motto des Feedback-Tages im PlanTreff, der Informationsstelle zur Stadt-
entwicklung am 27. November. Hier hatten die Jugendlichen die Möglich-
keit, ihre Bedürfnisse und Wohnwünsche mit Experten aus der Wohnungs-
wirtschaft von der GEWOFAG Gemeinnützige Wohnungsfürsorge Mün-
chen AG und vom Referat für Stadtplanung und Bauordnung zu diskutie-
ren. Für die Fachleute aus der Praxis war wichtig zu hören, wie die Jugend-
lichen zukünftig wohnen wollen. Die Anregungen der Nutzer von morgen
waren daher sehr willkommen.
So geht’s weiter: In den nächsten Wochen werden die jungen Wohnungs-
expertinnen und -experten im Deutschunterricht Comics zum Alltagsleben
in ihrer Wohngemeinschaft fertigen. Die vielen Zahlen werden so mit Bil-
dern und Texten verknüpft. Im Fach Werken sollen sie ihre neuen Wohnun-
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gen als Modelle im Maßstab 1:50 bauen und möblieren. Ihre Projektbeiträ-
ge wollen die Jugendlichen beim „Münchner Schulwettbewerb zur Stadt-
entwicklung mitdenken-mitreden-mitplanen“ einreichen. Dieser wird jähr-
lich vom Referat für Stadtplanung und Bauordnung und dem Schul- und
Kultusreferat ausgelobt. Die Schülerarbeiten werden in einer Ausstellung
Mitte Juli 2009 im PlanTreff-Foyer präsentiert.
Achtung Redaktionen: Fotos vom Planspiel Stadt in München sind im
Internet eingestellt: www.zukunft-findet-stadt.de/bilder/planspiel_stadt/
2008.html. Nähere Informationen erteilt Edeltraud Mierau-Bähr, Referat für
Stadtplanung und Bauordnung, PlanTreff, Telefon 2 33-2 06 64,
edeltraud.mierau-baehr@muenchen.de oder PlanTreff – Informationsstelle
zur Stadtentwicklung, Telefon 2 33-2 29 42, plantreff@muenchen.de.

Arbeitslosenzahlen im November

(28.11.2008) Trotz der jüngsten Wirtschafts- und Finanzentwicklung redu-
zierte sich die Zahl der Arbeitslosen im Agenturbezirk München erneut
um 164 Personen auf 48.672. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbsperso-
nen) blieb im Vergleich zum Vormonat konstant bei 4,1 Prozent.
Bayern:

Die Zahl der arbeitslosen Männer und Frauen stieg um 2.891 auf 239.945.
Dennoch erreicht die Arbeitslosigkeit im Freistaat den tiefsten November-
Wert seit dem Jahre 1991. Die Arbeitslosenquote stagnierte bei 3,6 Pro-
zent.
Bund:

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im November noch weiter ge-
sunken als erwartet. Sie liegt nun bei 2,988 Millionen. In Westdeutschland
waren es 1,985 Millionen bei einer Quote von 6,0 Prozent; in Ostdeutsch-
land waren es 1,003 Millionen bei einer Quote von 11,8 Prozent. Die Bun-
desquote ging auf 7,1 Prozent zurück (Oktober 7,2 Prozent).
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Welt-Aids-Tag am 1. Dezember

(28.11.2008) Seit nunmehr 20 Jahren wird weltweit am 1. Dezember der
Welt-Aids-Tag begangen. In diesem Jahr lautet das Motto 2008: „Gemein-
sam gegen Aids - Wir übernehmen Verantwortung für uns selbst und an-
dere”.
Für das Jahr 2007 wurden dem Robert Koch-Institut 2.771 neu diagnosti-
zierte HIV-Infektionen in Deutschland gemeldet. Gegenüber 2006 ist dies
eine Zunahme um vier Prozent. Die am häufigsten betroffene Gruppe,
gleichzeitig mit den höchsten Zuwachsraten, sind Männer, die Sex mit
Männern haben. So stieg die Zahl der HIV-Neudiagnosen bei dieser Betrof-
fenengruppe 2007 gegenüber dem Vorjahr um zwölf Prozent an. Jedoch
nahm auch die Anzahl der Menschen, die ein heterosexuelles Infektionsri-
siko angaben, um 7,5 Prozent zu.
Ende 2007 lebten ungefähr 59.000 Menschen in Deutschland mit HIV/
Aids. Die steigende Zahl der Neuinfektionen in Deutschland wird zum Teil
als Folge davon gesehen, dass Aids seit Einführung der besser verträgli-
chen intensivierten HIV-Therapie im Bewusstsein der Menschen als weni-
ger bedrohlich erlebt wird. Größere Risikobereitschaft führt z.B. zum Ver-
zicht auf Kondome und HIV-Test bei wechselnden Partnerschaften.
Nach wie vor gibt es keine Heilung der HIV-Infektion, die verbesserte Be-
handlung kann die Krankheit nur lindern. Auch wird in naher Zukunft kein
wirksamer Impfstoff zur Verfügung stehen. Daher ist eine gute Informati-
on über HIV/Aids in Hinblick auf Übertragungswege und Schutz vor An-
steckung die beste Prävention.
Die Beratungsstelle des Referates für Gesundheit und Umwelt zu Aids
und anderen sexuell übertragbaren Krankheiten ist zusammen mit der
Bayerischen Aidsstiftung am 1. Dezember mit einem Infostand im Foyer
der Mensa der Ludwig-Maximilians-Universität, Leopoldstraße 15, vertre-
ten. Studentinnen und Studenten und andere Interessierte haben hier die
Möglichkeit, sich bei den Mitarbeiterinnen über die HIV-Infektion bezie-
hungsweise Aids und andere sexuell übertragbare Krankheiten zu infor-
mieren.
Die Beratungsstelle zu Aids und anderen sexuell übertragbaren Krankhei-
ten befindet sich im Referat für Gesundheit und Umwelt, Bayerstraße
28a, nur fünf Gehminuten vom Hauptbahnhof entfernt (Tram 18 und 19,
Haltestelle Hermann-Lingg-Straße). Die Beratungsstelle ist telefonisch un-
ter 2 33-2 33 33 von Montag bis Donnerstag von 8 bis 15 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr zu erreichen. Die regulären Sprechstunden der Test-Bera-
tung sind: Dienstag von 14 bis 18 Uhr, Mittwoch von 8 bis 11 Uhr, Don-
nerstag von 8 bis 11 Uhr und von 14 bis 15 Uhr. Während dieser Zeiten
sind nach eingehender Beratung kostenlose und anonyme Tests und gege-
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benenfalls weiterführende Untersuchungen auf HIV und andere sexuell
übertragbare Krankheiten möglich. Weitere Beratungstermine können
nach Bedarf vereinbart werden.
Zusätzlich wird jeden Mittwoch von 13 bis 15 Uhr eine Ambulanz-Sprech-
stunde von einem fachärztlichen Team (Gynäkologie, Dermatologie, Allge-
meinmedizin) der Beratungsstelle angeboten, ebenfalls kostenlos und an-
onym. Das Angebot umfasst klinische und Labor-Diagnostik und ggf. The-
rapie und richtet sich schwerpunktmäßig an Menschen, deren Lebensum-
stände eine erhöhte Ansteckungsgefahr für sich und andere mit sich brin-
gen und an Frauen und Männer, die einen erschwerten Zugang zu medizini-
scher Versorgung haben.
Im Internet ist die Beratungsstelle unter der Adresse www.muenchen.de/
aidsberatung zu finden. Anfragen können auch per E-Mail an aids-std-
beratung.rgu@muenchen.de gestellt werden.

UNICEF-Weihnachtsaktionen 2008/2009 in der Stadt-Information

(28.11.2008) Ab sofort beginnt in der Stadt-Information im Rathaus die tra-
ditionelle Sammelaktion nicht benötigter Weihnachts- und sonstiger Ge-
schenke. Die Öffnungszeiten der Stadt-Information: Montag bis Freitag
von 10 bis 20 Uhr, Samstag von 10 bis 16 Uhr. Die Versteigerung der abge-
gebenen Geschenke findet vom 12. bis 17. Januar 2009 im Prunkhof des
Rathauses, jeweils von 11 bis 17 Uhr, statt.
Der UNICEF-Grußkartenverkauf läuft in der Stadt-Information vom 29. No-
vember bis 5. Dezember, Montag bis Freitag 10.15 bis 19 Uhr, samstags
10.15 bis 16 Uhr.
Die Weihnachtsbackaktion in der Stadt-Information im Rathaus ist vom 2.
bis 5. Dezember, jeweils von 10.30 bis 13 Uhr und von 14 bis 16 Uhr. Seit
nunmehr 20 Jahren unterstützen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
Miele-Vertriebszentrums die weihnachtliche Backveranstaltung. Interes-
sierte Besucherinnen und Besucher erfahren, wie leicht die Kunst des
Plätzchenbackens zu erlernen ist. Fragen werden fachgerecht beantwortet
und die Köstlichkeiten, frisch aus dem Backofen, können an Ort und Stelle
probiert werden.

Berufsfachschule Kinderpflege: Fassade mit Adventskalender dekoriert

(28.11.2008) Schülerinnen und Schüler der Städtischen Berufsfachschule
für Kinderpflege, Tumblingerstraße 6,  haben im Werkunterricht einen riesi-
gen Adventskalender hergestellt, der nun die Fenster des Treppenhauses
im  Schulgebäude über alle Stockwerke hinweg schmückt. Jede Klasse
gestaltete eines der 24 „Kalendertürchen” in verschiedenen Basteltechni-
ken – von Origami über Wachsbatik bis zu Seidenpapierarbeiten. Alle Ar-
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beiten sind Beispiele für kindgerechtes Basteln, das die Schülerinnen und
Schüler später in ihrem Beruf mit den von ihnen betreuten Kindern umset-
zen können.
Achtung Redaktionen: Nähere Informationen unter der Telefonnummer
5 44 10 30.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 26. bis 27. November

(28.11.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 26. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 175 Fahrzeuge: 116
Streuguteinsatz:
Salz: 25,81 t Splitt: 24,55 t
Kosten des Einsatztages: 93.933,16 Euro
Donnerstag, 27. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 122 Fahrzeuge: 85
Streuguteinsatz:
Salz: 20,76 t Splitt: 7,50 t
Kosten des Einsatztages: 81.411,79 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 12
Bisherige Einsatztage: 15
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 2.172.585,79 Euro

Weihnachten in der Stadtbibliothek Moosach

(28.11.2008) Am Mittwoch, 3. Dezember, um 19.30 Uhr erzählt die Schau-
spielerin Alke Szonn in der Stadtbibliothek Mooosach eine „Weihnachts-
geschichte” nach Charles Dickens in einer Fassung für Erwachsene und
Jugendliche. Vor 165 Jahren schrieb Charles Dickens „A Christmas Carol”
in der Absicht, den Blick der Leser auf die Hunger leidenden Menschen in
der Gesellschaft zu lenken. Die Geschichte avancierte schnell zum weih-
nachtlichen Klassiker, als eine der schönsten schaurigen Weihnachtsge-
schichten der Weltliteratur.
Der durch Raffgier und Kaltherzigkeit reich gewordenen Geschäftsmann
Ebenezer Scrooge will nichts von Weihnachten, vom Fest der Liebe und
Freude wissen, würde ihn nicht sein von rasselnden Ketten umschlunge-
ner Geschäftspartner Jakob Marley in der Weihnachtsnacht besuchen.
Aber Marley war schon vor sieben Jahren verstorben. Noch drei Geister
besuchen den zutiefst erschrockenen Scrooge. Mit diesen überirdischen
Besuchern begibt sich Scrooge auf spannend nachdenkliche Reisen ...
Unter dem Motto „Lebendig erlesene Literatur” stellt die Schauspielerin
und Journalistin Alke Szonn, Mitglied des Kronetaarnensembles, ausge-
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wählte Stücke der Weltliteratur vor und ist mit ihren Programmen für Er-
wachsene und Kinder in ganz Deutschland unterwegs. Eintrittskarten zu
5 Euro sind ab sofort in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a,
erhältlich oder können unter 30 90 54 79 0 telefonisch reserviert werden.

Adventsflohmarkt im Untergeschoss der Stadtbibliothek Sendling

(28.11.2008) Von 3. bis 5. Dezember findet im Untergeschoss der Stadt-
bibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-Straße 8, ein Adventsflohmarkt
statt. Aus einem reichhaltigen und gut sortierten Fundus werden spannen-
de Krimis, abenteuerliche und historische Romane, Reise- und Kinderlitera-
tur, Lernhilfen und Sachbücher, Videos und CDs während der Öffnungs-
zeiten der Bibliothek angeboten. Nähere Informationen bei Adriana Grispo,
Telefon 74 63 51-33, E-Mail: adriana.grispo@muenchen.de

Führung durch die Ausstellung „Typisch München!”

(28.11.2008) Zum 850. Stadtjubiläum präsentiert das Münchner Stadtmu-
seum die neue Dauerausstellung „Typisch München!”. Vom angeblichen
Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Löwen bis zur Allianz Arena wird die
Kulturgeschichte Münchens von ihrer Gründungslegende bis zur Gegen-
wart beleuchtet. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die kommu-
nale Emanzipation Münchens gerichtet. Dr. Norbert Götz führt am Mitt-
woch, 3. Dezember, um 16 Uhr durch die Ausstellung „Typisch München!”
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1. Die Führung zeigt in ei-
nem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte, was seit wann und
warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer. Der Eintritt kostet
4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich der Führungsgebühr von  6 Euro.

Stadtmuseum: Vortrag im Rahmen der Stillleben-Ausstellung

(28.11.2008) Am Donnerstag, 4. Dezember, 18 Uhr, hält Dr. Dorothea
Ritter, Hamburg, im Rahmen der Ausstellung „Das Leben der Dinge. Die
Idee vom Stillleben in der Fotografie 1840-1985“ im Münchner Stadtmuse-
um, St.-Jakobs-Platz 1, den Vortrag „Eine spezifische Art der Poesie –
Aspekte des Stilllebens in der tschechischen Fotografie 1920-1980“. Der
Vortrag vermittelt einen Einblick in die Darstellung der Dingwelt aus Sicht
der tschechischen Fotografie zwischen 1920 und 1980. Auf ganz eigentüm-
liche Weise scheinen in inszenierten Fundstücken, verblüffenden wie fanta-
sievollen Arragements Merkmale des Genres Stillleben zur Diskussion
gestellt. Vor dem Hintergrund eines internationalen Austauschs der Künste
entstehen hier im Surrealismus prägnante Stilmerkmale, die noch lange
Zeit, über die verschiedenen Regime hinaus, Einfluss auf die Verfremdung
der alltäglichen Dingwelt hatten. Die Betrachtungen der Fotografien von
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Frantisek Drtikol, Bela Kolárová, Milos Korecek, Emila Medková, Jároslav
Rössler, Josef Sudek oder Václav Zykmund sind Anlass deren Affinität zur
magischen Verwandlung der Dingwelt zu hinterfragen.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Karten gibt es nur an der Ta-
geskasse.

Beflaggung der städtischen Dienstgebäude am 1. Dezember

(28.11.2008) Zum Jahrestag des Volksentscheids über die Annahme der
Bayerischen Verfassung werden am 1. Dezember die städtischen Dienst-
gebäude beflaggt.

Filmmuseum zeigt fünf Filme aus und über Sardinien

(28.11.2008) Erstmals ist im Dezember eine Reihe von sardischen Filmen
in Deutschland zu sehen. Der italienische Kulturverein Circolo Cento Fiori
e.V. präsentiert in Zusammenarbeit mit dem Filmmuseum im Münchner
Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, vom 3. bis 7. Dezember fünf Filme aus
und über Sardinien in der Originalfassung mit Untertiteln.
Die italienische Insel Sardinien, die von der Fläche her die drittgrößte Region
Italiens ist, aber nur 1,6 Millionen Einwohner zählt, ist als „Filmland” fast
völlig unbekannt. Einzig Vittorio de Seta – ausgerechnet   ein gebürtiger
Sizilianer – drehte immer wieder Filme über Sardinien, seine Menschen
und Landschaften. Mit seinem dokumentarischen Spielfilm „Banditi a
Orgosolo” („Die Banditen von Orgosolo”, 1961) über das schwere Leben
eines Schäfers auf Sardinien, eröffnet die Reihe am Mittwoch, 3. Dezem-
ber, um 21 Uhr. Zusammen mit Pasolinis frühen Filmen löste „Banditi”
1961 eine zweite Welle des Neorealismus aus und wurde zum Meilenstein
der italienischen Filmgeschichte.
Am Donnerstag, 4. Dezember, um 19 Uhr wird „La Destinazione” („Ein-
satzort”, 2003) von Piero Sanna gezeigt, eine Geschichte über einen
Carabiniere aus der Romagna, der tief ins sardische Binnenland versetzt
wird. Zu Gast ist die Schauspielerin Elisabetta Balia; Piero Sanna kann
leider nicht wie angekündigt nach München kommen.
In „Un Delitto impossibile” („Ein unmögliches Verbrechen”, 2000)  von
Antonello Grimaldi löst ein Magistratsbeamter aus Palermo einen Gift-
mord in der sardischen Stadt Sassari und wird dabei mit Intrigen, Vettern-
wirtschaft und einer ganz besonderen Provinzbourgeoisie konfrontiert
(Freitag, 5. Dezember, um 18.30 Uhr). „Passagi di Tempo” („Reisen durch
die Zeit”, 2004) von Gianfranco Cabbidu ist ein Musik- und Dokumentarfilm
über die Entstehung des Films „Passagi di Tempo” und damit auch über
den berühmten sardischen Jazzmusiker Paolo Fresu. Fresu schrieb die
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Musik zu dem Film, der einzigartiges Archivmaterial über fünf Jahrzehnte
aus Sardinien versammelt (Samstag, 6. Dezember, um 18.30 Uhr).
Den Abschluss der Reihe bildet „Le Ragioni Dell’Aragosta” („Die Gründe
der Languste”, 2006) von Sabina Guzzanti über einen Arbeiter und Gewerk-
schafter, der ins heimatliche Sardinien zurückkehrt, um dort eine Fischerei-
genossenschaft zu gründen: eine amüsante Doku-Fiktion, die viele
Aspekte Sardiniens erkennen lässt (Sonntag, 7. Dezember, um 18.30 Uhr).
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. 1 Euro Aufschlag bei Überlän-
ge. Kartenreservierungen sind möglich unter der Telefonnummer 2 33-2 41 50.
Achtung Redaktionen: Pressefotos sind auf Anfrage erhältlich.
Im Foyer des Filmmuseums ist ab Samstag, 29. November, bis Ende
Dezember die Fotoausstellung „Feste und Menschen in Sardinien” von
Giampaolo Catogno aus Alghero/Sardegna zu sehen.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 2. Dezember

9.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss/Ausschuss für
Arbeit und Wirtschaft/Ausschuss für Stadtplanung
und Bauordnung/Bau-/Gesundheits-/Kinder- und Ju-
gendhilfe-/Kommunal-/Kreisverwaltungs-/Kultur-/
Schul- und Sport-/Sozial-/Umweltschutzausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Verwaltungs- und Personal-/Kinder- und Jugendhilfe-/
Sozial-/Schul- und Sport-/Kulturausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 3. Dezember

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Umweltschutzausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schul- und Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Donnerstag, 4. Dezember

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal
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Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus-Marienplatz
80331 München                                                                                             Anfrage
                                                                                                                    28.11.08

Heidemannstraße � wann wird der Lärmschutzwall geschlossen?

Der Ausbau der Heidemannstraße zwischen der Lützelsteinerstraße und dem
Schlößlanger ist nach 1 1/2 jähriger Bauzeit nun fast fertig. In Zuge dieser Baumaß-
nahme wurde auch der Lärmschutz für die Wohnquartiere an der Burmesterstraße
und für die Kiefergartensiedlung mit einem hohen Erdwall erheblich verbessert. Nur
im Bereich zwischen der U-Bahnbrücke über die Heidemannstraße und der Kiefern-
gartenstraße steht nach wie vor ein heruntergekommenes Anwesen - Heidemann-
straße 207 -, das der Stadt gehört und den �Lückenschluss� des Lärmschutzwalles
verhindert. Dieses Gebäude ist lt. Auskunft der Verwaltung - bei einer früheren An-
frage zu diesem Thema � vermietet und deshalb war geplante, notwendige und von
den Anwohnern sehnlichst erwartete der �Lückenschluss� beim Lärmschutzwall bis-
lang nicht möglich. Eine Schließung des Walles wäre aber dringend notwendig, damit
die gesamte Lärmschutzmassnahme überhaupt Sinn macht und abgeschlossen
werden kann.

Ich frage deshalb den Oberbürgermeister:

1. Seit wann ist das Gebäude Heidemannstraße 207 im städtischen Besitz, wem
hat das Anwesen vorher gehört und welches Baujahr hat das Haus?

2. Wurde das Haus seinerzeit erworben, um den Ausbau der Heidemannstraße
auch in diesem Abschnitt zu ermöglichen oder aus welchem Grund wurde
dieses freistehende Anwesen in den städtischen Immobilienbestand sonst
aufgenommen und zu welchem Preis wurde das Haus seinerzeit erworben?

3. Wie lange läuft der Mietvertrag für das städtische Anwesen Heidemannstraße
2007 noch, bzw. wurde dieser Vertrag unbefristet abgeschlossen?

4. Wurde der Mietvertrag für die Heidemannstraße 207 von Seiten der Stadt we-
gen des Ausbaus der Heidemannstraße gekündigt, wenn ja wann und bis
wann ist mit einer Freimachung des Hauses zu rechnen?

5. Wenn nein, warum nicht, gab es deshalb bislang keine Anforderung vom Bau-
referat oder doch und wann soll der Mietvertrag gekündigt werden?

6. Liegt für dieses Haus bereits ein Abbruchantrag von Seiten des Baureferates,
bzw. einer andern städtischen Dienststelle vor und ist dieser prinzipiell schon
genehmigt?

7. Wurden den jetzigen Mietern von Seiten der Stadt alternative Unterkünfte,
bzw. eine Entschädigung angeboten, wenn sie das Anwesen räumen und den
Weg für die Schließung des Lärmschutzwalls frei machen?
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8. Wenn ja, wann und mit welchem Erfolg, wenn nein, warum bisher nicht?
9. Wird die Schließung dieser Lücke im Lärmschutzwall vom Baureferat, dem

Umweltreferat, bzw. generell von der Verwaltung aus Lärmschutzgründen
nach wie vor als notwendig angesehen oder gibt es hier in absehbarer Zeit
keine Prioritäten für den Schutz der Anlieger mehr?

gez.
Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender
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Dr. Reinhold Babor

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                   Antrag
                                                                                                            28.11.08

IsarCard 60
Kostenlose Mitnahme von Kindern

Mit der IsarCard 60 können bis zu 3 Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren gratis mit-
fahren.

Begründung:

Sowohl mit der IsarCard wie auch mit der IsarCard 9 Uhr können bis zu 3 Kinder im
Alter von 6 bis 14 Jahren gratis mitfahren. Viele Großeltern, Besitzer der IsarCard
60, nehmen gerne ihre Enkelkinder mit, müssen aber für diese extra ein Ticket lö-
sen.
Neben Besuchen von Museen, Theatern, Ausstellungen und Gang zu den Sehens-
würdigkeiten werden die Enkelkinder auch zum Einkauf von Kinderkleidung und ei-
nem Einkaufsbummel gerade in der vorweihnachtlichen Zeit mit Besuch des Christ-
kindlmarktes mitgenommen.
Die IsarCard 60 ist daher der IsarCard 9 Uhr hinsichtlich der Mitnahme von Kindern
gleichzustellen.

gez.
 Dr. Reinhold Babor
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

München, den 28.11.2008

Verkehrsbelastung im Münchner Südwesten während und nach
dem Bau des Tunnels am Mittleren Ring Südwest verringern

Antrag

Die Verwaltung wird beauftragt, für die Baustelle des Tunnels Mittlerer Ring Südwest

1. geeignete Maßnahmen zu erarbeiten, die den Schleichverkehr aus den
Wohngebieten heraushalten, und

2. gezieltes Mobilitätsmanagement während der Bauphase durchzuführen mit
dem Ziel Verkehrschaos zu vermeiden. Verkehrsteilnehmer sollten
insbesondere motiviert werden, auf ÖPNV und ggf. Rad umzusteigen. Dabei
sollten neben den bewährten Instrumenten (wie Mobilitätsportal, betriebliches
Mobilitätsmanagement und Neubürgerpaket) auch unkonventionelle Methoden
wie z. B. gezieltes Ansprechen von Menschen, die gerade im Stau stehen,
angewendet werden. Es ist zu prüfen, ob sich das Mobilitätsmanagement
während der Bauphase als Projekt im Rahmen des Bundes-
Aktionsprogrammes Mobilitätsmanagement eignet. Ferner soll das Baustellen-
Mobilitätsmanagement in das bestehende Gesamtkonzept zum
Mobilitätsmanagement München integriert werden.

3. Die Finanzierung der unter 1. und 2. genannten Maßnahmen erfolgt aus den
für die Baubegleitung zur Verfügung stehenden Mitteln.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Straßennetz im Münchner Südwesten
ein Konzept zu erarbeiten mit dem Ziel, den Verkehr verstärkt auf dem
Mittleren Ring zu bündeln und die umliegenden Straßen des Mittleren Ringes
Südwest zu entlasten. Um seine Wirksamkeit zu entfalten, soll das Konzept
zeitgleich zur Fertigstellung des Tunnels umgesetzt werden.

Begründung
Die sehr lange Bauphase für den geplanten Tunnel am Mittleren Ring Südwest wird
erhebliche Auswirkungen auf den Verkehr im Münchner Südwesten haben. Es ist zu
befürchten, dass umliegende Viertel stark von Schleichverkehr belastet werden. Dies
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sollte durch geeignete Maßnahmen vermieden werden. Darüber hinaus sollten
Alternativen zur Autonutzung durch gezielte Beratung und Information aufgezeigt
werden.

Der Tunnel soll dazu beitragen, den Verkehr auf dem Mittleren Ring zu bündeln und
das umliegende Straßennetz zu entlasten. Damit die Entlastung aber auch eintritt,
müssen in den Gebieten um den Mittleren Ring gezielte Maßnahmen zur
Verkehrsberuhigung und Verkehrslenkung ergriffen werden. In diesem
Zusammenhang verweisen wir auf den noch nicht behandelten Antrag der Fraktion
Bündnis 90/ Die Grünen � rosa liste vom 27.3.2007.

Stadtratsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen � rosa liste
Initiative

Sabine Nallinger Paul Bickelbacher
Stadträtin Stadtrat



FDP
FRAKTION IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Rathaus, Marienplatz 8, 80313 München, TELEFON 089/233-92644 FAX 233-20436 fdp@muenchen.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus 28. 11. 2008

Antrag Nr.:
Rauch und Rausch � die Mischung �Spice� auf dem Prüfstand

Der Stadtrat möge beschließen:
Dem Stadtrat werden Erkenntnisse zu der neuen Mischung �Spice� dargestellt.
• Analysen und Erkenntnisse des Bundesgesundheitsministeriums zu �Spice�

werden eingeholt.
• Erfahrungsberichte über die Situation in München werden eingeholt von der

städtischen Drogenberatungsstelle, dem Kreisverwaltungsreferat, der Polizei,
den Krankenhäusern und den Trägern der Jugendeinrichtungen etc.

• In Kooperation mit allen betroffenen Stellen erfolgt eine entsprechende
Aufklärungsarbeit an den Schulen, in Jugendtreffs etc.

Begründung:
Alle Inhaltsstoffe des Räucherwerks sind in Deutschland, Österreich und anderen EU
Ländern legal. Das Räucherwerk ist frei verkäuflich, ohne Altersbeschränkung. Die
gesundheitlichen Auswirkungen sind jedoch noch nicht absehbar.
Spice ist ein Räucherwerk und wird als dieses auch gehandelt. Tatsächlich wird
Spice aber wohl kaum zum Räuchern verwendet, sondern zur Aufnahme in
gerauchter Form. Davon wird jedoch auf jeder Packung dringlichst abgeraten.
Konsumenten berichten von einer in Folge des Rauchens spürbaren Wirkung, die
der von Marihuana ähnlich sein soll. Auch typische Nebenwirkungen wie ein
beschleunigter Herzschlag wurden beobachtet.
Die genaue Wirkungsweise ist unklar. Einerseits liegen zu den einzelnen Kräutern
und ihren Inhaltsstoffen nicht genügend Erkenntnisse vor, andererseits erschwert
auch der Mischungscharakter eindeutige Aussagen zur Wirkung und vor allem auch
zu möglichen Nebenwirkungen und Langzeitfolgen.
Das Landeskriminalamt hat Untersuchengen angeordnet. Zurzeit ermittelt das
Bundesgesundheitsministerium in Berlin. Das Bundesinstitut für Risikobewertung
wertet Erfahrungsberichte aus.

Die Landeshauptstadt München sollte die Erfahrungsberichte nutzen und ihre
Schülerinnen und Schüler, Kinder und Jugendliche über �Spice� entsprechend
aufklären.

Gez.
Nadja Hirsch
Stellv. Fraktionsvorsitzende

mailto:fdp@muenchen.de
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